
 

Mitzeichnungen 
Bürgermeisterin: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

Erster Beigeordneter: 

 

 

 

Datum:  

_____________ 

Stadtkämmerer: 

 

 

 

Datum:  

_____________ 

Beigeordnete: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

 

Stadtbaurat: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

Rechtsamt: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

 

 
 

 

Stadt Gladbeck Gladbeck, 07.06.2021 

 Vorlage Nr. 21/0223 

Federf. Stadtamt: Amt für Planen, Bauen, Umwelt 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

 

Haupt-, Finanz- und Digitalisierungs-

ausschuss 

 

Stadtbaurat Dr. Kreuzer 
 

Vorberatung 28.06.2021 14 

Rat Bürgermeisterin Weist Entscheidung 01.07.2021  

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Welterbe-Projekt "Industrielle Kulturlandschaft Ruhrgebiet“ 

 
Begründung: 

 

Die Stiftung Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur hat gemeinsam mit dem 

Heimatministerium NRW und weiteren Partnern (u.a. RVR, Emschergenossenschaft) einen 

Prozess für eine Aufnahme der "Industriellen Kulturlandschaft Ruhrgebiet" in die deutsche 

Vorschlagsliste für das UNESCO Welterbe gestartet. Im August 2020 wurden durch die 

Stiftung alle betroffenen Kommunen um eine Stellungnahme zu diesem Vorhaben 

gebeten. Insbesondere auf Wunsch des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen (MHKBG NRW) soll durch diese Beteili-

gung der Kommunen ein erstes Meinungsbild dahingehend entstehen, ob dieses Vorha-

ben von dort grundsätzlich mitgetragen wird. Zudem wurde um eine Prüfung der voraus-

gewählten Welterbe-Elemente gebeten. 

 

Aus Sicht der Verwaltung wird im Welterbe-Projekt eine Chance zur Bewahrung der 

identitätsstiftenden Industriekulturlandschaft des Ruhrgebiets und damit verbunden auch 

ein Potential für den Tourismus und ein positives Image der Region gesehen. Insofern 

wurde durch die Stadt die grundsätzliche Unterstützung des Projektes in Aussicht gestellt, 

allerdings im Sinne einer dynamischen Stadtentwicklung auch deutlich darauf hingewiesen, 

dass im Prozess sichergestellt werden muss, dass ein Nebeneinander von Welterbe und 

zeitgemäßer Stadtentwicklung existieren kann. 
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Auf Gladbecker Stadtgebiet werden durch die Stiftung 

 

- die Zeche Zweckel (Maschinenhalle, Fördergerüste Schacht 1 und 2), 

- die Hamm-Osterfelder Bahnlinie sowie 

- die Zechenbahn Hibernia 

 

als Elemente vorgeschlagen. Eine detaillierte Beschreibung des Projektes sowie Daten-

blätter zu den Gladbecker Elementen sind Anlage 1 zu entnehmen. 

 

Seitens der Verwaltung wurde, wie im Detail Anlage 2 zu entnehmen ist, angeregt zu 

prüfen, ob auch weitere Gladbecker Elemente, die die industrielle Kulturlandschaft prägen, 

in den Prozess aufgenommen werden könnten (insbesondere die Haldenwelt in Brauck, die 

Anlage Wittringen sowie Teile der Arbeitersiedlungen).  

 

Die Rückmeldungen der Städte sowie der weiteren Projektpartner bilden einen Einstieg in 

den weiteren Abstimmungsprozess. Die abschließende Festlegung der Gebietskulisse und 

Elemente soll bis 2023 erfolgen und der eigentliche Antrag bei der UNESCO nach einem 

umfassenden Vorauswahlprozess und Beschluss der Kultur-Ministerkonferenz im Jahr 

2024/2025 gestellt werden.  

 

Über diesen Sachstand wurde durch Mitteilungen der Dezernentin bzw. des Dezernenten 

in den Sitzungen des Kulturausschusses vom 30.11.2020 und des Ausschusses für Stadt-

planung, Umwelt, Klimaschutz und Mobilität vom 03.12.2020 berichtet. Vor dem Hinter-

grund der sich verfestigenden Planung und vereinzelt in der Region auch kritisch geführten 

Diskussionen zur Bewerbung wurden die beteiligten Städte nun von der Stiftung Industrie-

denkmalpflege gebeten, in den Räten eine Befassung mit der Bewerbung durchzuführen.  

 

In der Sitzung des Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses werden Ursula 

Mehrfeld, Geschäftsführerin und Dr. Pfeiffer, Bereichsleiterin bei der Stiftung Industrie-

denkmalpflege und Geschichtskultur, über die Hintergründe der Bewerbung und den 

aktuellen Sachstand berichten. 

 
Anlagen 

1. Projektbericht der Industriedenkmalstiftung „Vorschlag zur Gebietsauswahl in der Stadt Gladbeck“  

2. Stellungnahme der Stadt Gladbeck 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

Keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen und das vorgeschlagene weitere Vorgehen 

begrüßt. Die Verwaltung wird beauftragt, den Welterbe-Antrag „Industrielle Kulturland-

schaft Ruhrgebiet“ zu unterstützen. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

 

 

 
               Bettina Weist 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen:  

 


